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®'©tjugfe ftnb fröfjlidjt &bâ\Kï, fi bfifeb uf
em ganje SBäg.

'S gabt SJÎângem im Säbe toie=n=amene

©djüt^efäfdjt, er t)oIt nienet en ©branj,
aber uf be ©djiibe ©lücf baffiert em en

§unberier.
Sßtfcrjtolefdjüfj unb SJtäitfdjibficf finb gli ab

be Sîidjtiçj.
SBer 'ë Sßufber bat, be cfilöbfi.

SSom erfdjte ©djufj bië jum erfetjte Eljranj
ifdj fafdjt gltd) toit toie bom erfdjte ©fjufj
biê jum ^odjftg.

S)e ©fjugle=n ifdj eê glid), ôbë en Sattler
feig ober e SJÎufdj, fi tanbet cinctoäg im
Träcf.

©n abblitzte Siebtjaber ifdj toie=n=en Sßrelt»

fdjufj, er dja bi tümmfdjtc ©adje»n a=

fteïïe.

SBänn ©ine nie trifft, fo tat er toenigfdjtenë
'ê ©toebr laggiere.

2)'graueitt=ttrcb b'©toeïjr mucê me fin i b'

ginger nafj, füfdj madjebë toaê f toänb.

3telüebige ftnb totc=n=e blatonifdji Sicbi,
Bie dpa ftdj bejnc ibilbe toaê mc toiïï.

giir'ê Säbe gitê tan Sîacfjbobbef.

© bftnbi Matrone ifdj toie=n=en Kbufj burê
Selebbon.

'ê ©toefjr ifd) e frommi SBaffe, eê firet bc

©unntig fdjo bor be Gîjitcgïoggc.

'ë ifdj SJÎângc=n=en guete ©djûç, er fjät 'ê
Sßufber nüb erfnnbe.

SBänn b'©djüt^e=n älter toerbet, fo fönb f a

djegle.

SBer blaui 33ofjnc fdjlucft, bifjt nadjfjer gern
iê ©raê.

©ê ©toefjr, too fdjtreut, glidjt emene 9tü=

fdjige, too'ê ©djlüffcflocfj fuedjt.

© bortoiÇigê SJÎuf ifdj toic»n=eê ©toefjr ofjni
Srucfbunft.

3immerfcfjüfjC tjäifjt, mit be ©djütjeluufdjt
flirte.

© fangi Sättig ifdj eë §irnt mit Sabe»

fdjtörige.

©n 33ubtcfjobf ifd) toie=n»eë ©toefjr ofjni
Sîieme.

©n SSerfdjtoänber gfidjt emenc ^ülfertfjer,
cr berdjföbft 'ê Sßufbcr am faItfdje*n*Drt.

'ê ©djönfti am Sßulbertambf ifdj bc Surfdjt,
too»n*er git.

S3Iaui S3otjne=n=unb blaui Sluge finb gförli.
S)e Unberfdjteb jtoüfdjet emenc ©djtu^er»

fd)üfe_ unb emene ©roefjrfcfjitt^ ifdj be, bafj
en ©djtut^erfdjütj na bif me llêrebe barab
bäb, toänn er nüt trifft.

Tem Saufterfef gafjtë toie encre ©ufer»
nante, me mueê en fji unb ba entferne,
füff fjetti 'ê ©toefjr gar fän SBert.

SBänn b'©djtoijer fo berrueft toereb toie

b'Slmerifaner, fo betttb f fdjo fang en
9ticcofdjetti=Tanj erfunbe.

'ê ifdj mit em ©djüfjc toie mit bc Siebt,
im grüelig gabt b'©äfong toiber a.

fcernuffer

DEM HELDEN DES TAGES

Halbe Toscani
die echte Marke in bekannter Qualität

LA NATIONALE, Chiasso

Nobile ist abgereist,
Hat ein Fähnlein abgeschmeißt

In dem kalten Norden.
Ist gestrandet worden,

Hat geweint und hat geschreit:
Hilfe, ich bin abgeheit,

Hilfe, ich bin ganz verloren,
Hilfe, hier ist alles gfroren.

Heil, das Männchen ließ sich retten
Und ins warme Bettlein betten.

Und im harten Eis erstarren
Männer für den eiteln Narren. M

Schütze-Glosse

D'Chugle sind fröhlich. Chäibu, si Pfifed uf
em ganze Wäg.

's gaht Mängem im Läbe wie-n-amene
Schützefäscht, er holt nienet en Chranz,
aber uf de Schübe Glück Passiert em en

Hunderter.

Pischtoleschüß und Mäitschiblick sind gli ab
de Richtig.

Wer 's Pulver hät, de chlöpft.

Vom erschte Schuß bis zum erschte Chranz
isch fascht glich wit wie vom erschte Chuß
bis zum Hochsig.

De Chugle-n isch es glich, öbs en Nuller
seig oder e Müsch, si laudet einewäg im
Dräck.

En abblitzte Liebhaber isch wie-n-en Prellschuß,

cr cha di tümmschtc Sachc-n a-
stelle.

Wänn Eine nie trifft, fo lat er wcnigschtens
's Gwehr laggiere.

D'Fraue-n-uud d'Gwehr mues me fin i d'

Finger näh, süsch macheds was s' wänd.

Zielüebige sind wic-n-e Piatonischi Liebi,
me cha sich dezue ibilde was mc will.

Für's Läbe gits kän Nachdoppel.

E blindi Patrone isch wie-n-en Chuß durs
Telephon.

's Gwehr isch e frommi Waffe, es firet de

Sunntig scho vor de Chileglogge.

's isch Mängc-n-en guete Schütz, er hät 's
Pulver nüd erfunde.

Wänn d'Schütze-n älter werdet, so sönd s' a

chegle.

Wer blaui Bohne schluckt, bißt nachher gern
is Gras.

Es Gwehr, wo schtreut, glicht emene
Rüschige, wo's Schlüsselloch suecht.

E vorwitzigs Mul isch wie-n-es Gwehr ohni
Truckpunkt.

Zimmerschüße häißt, mit de Schützekuuscht

flirte.
E langi Läitig isch es Hirni mit Lade-

schtörige.

En Bubichopf isch wie-n-es Gwehr ohni
Rieme.

En Verschwänder glicht emene Hülserißer,
er verchlöpft 's Pulver am faltsche-n-Ort.

's Schönsti am Pulvcrtantpf isch de Turscht,
wo-n-er git.

Blaui Bohne-n-und blaui Auge sind gförli.
De Underschied zwüschct emene Schtutzer-

schütz und emene Gwehrschütz isch de, daß
en Schtutzerschütz na vil me Usrede Parad
häd, wänn er nüt trifft.

Dem Laufteckel gahts wie euere Gufer-
nante, me mues en hi und da entferne,
süss hetti 's Gwehr gar kän Wert.

Wänn d'Schwizer so verruckt wcred wie
d'Amerikaner, so hettid s' scho lang en
Riccoschetti-Tanz erfunde.

's isch mit em Schüße wie mit de Liebi,
im Früelig gaht d'Säsong Wider a.

àornusscr

ctie eckte IViarke in beliânnter (Qualität
1.6. bl^llvkxl^t.k', Lkiasso

1>scidi1e isi ad^ereisi,
Hai ein i?alin1ein adKesclirneiLi

In «äern Balten I^oràen.
Isi Aesiranàei >voràen,

Hai Keweini nnd nai Kesenreii:
Ililke, icn din ad^elieii,

Ililke, ià din Aan2 verloren,
Hille, Iiier isi alles Akroren.

Heil, àas IVIännclien lieL sieli reiien
lincl ins v/arrne Leiilein deiien.

I5nà irn narien Lis ersiarren
IVIänner Mr àen eiieln Marren. ^


	Schütze-Glosse

